
Impfwilligkeit lässt nach 
Vergangene Woche erhielten in 
Liechtenstein mehr Menschen die 
zweite Impfung als die erste. 9

Urchiger, witziger Talk 
Am Donnerstag wird die Erstauflage 
von «s’Benkle voräm Huus» mit  
Katja Langenbahn ausgestrahlt. 13
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Sapperlot 
Es hat gedauert. Die EM läuft bereits 
seit mehr als zwei Wochen. Aber 
wegen leichtem Desinteresse habe ich 
mir erst letzten Samstag den ersten 
Match angeschaut. Gemeinsam mit 
Kollegen verfolgte ich in einer Beiz das 
Spiel Österreich gegen Italien. Lang-
sam fand ich Gefallen am gemeinsa-
men Fussballschauen. Österreich gab 
alles, aber seit meiner Kindheit drücke 
ich den Azzuri die Daumen. Dann die 
95. Minute: Italien schiesst das erste 
Tor. Ich jubelte, der Rest des Lokals 
blieb stumm. Ausser mir waren nur 
Österreich-Fans versammelt. Das war 
der Funken, der in mir die Euphorie 
entfachte. Nur zum Trotz johlte ich 
noch lauter: «Forza Italia!» Die ersten 
Gäste warfen mir schiefe Blicke zu. Ich 
antwortete mit einem lautem Klat-
schen, als Italien schliesslich als Sieger 
vom Platz ging. Die Erkenntnis des 
Abends: Fussball ist mir immer noch 
herzlich egal. Es gibt aber nichts 
Schöneres, als lautstark eine Minder-
heitsposition zu vertreten – und recht 
zu bekommen. Elias Quaderer

JETZT MITTIPPEN  
UND GEWINNEN!
www.emtipp.li

FÜR LIECHTENSTEIN  
UND DIE GANZE REGION.  

15 TOLLE PREISE ZU GEWINNEN!

Zertifikat als «Ticket»?  
Klare Regeln gewünscht 
Veranstalter befürworten den Einsatz des Covid-Zertifikats bei Events im Inland. 

Valeska Blank 
 
Am vergangenen Wochenende 
wurden die QR-Codes, die Herzstücke 
der  Covid-Zertifikate, schon fleissig 
gescannt. Die Clubs in der Schweiz 
durften am Samstag wieder öffnen – 
wer kein Zertifikat vorweisen konnte, 
musste aber draussen bleiben.  

Ob das Zertifikat auch in Liechten-
stein bald als Eintrittsticket in den 
Club oder für Veranstaltungen nötig 
sein wird, war bis jetzt nicht klar. Die 
Regierung wollte keine definitiven 
Aussagen machen: «Wir sagen hier 
weder klar Ja noch klar Nein», sagte 
Gesellschaftsminister Manuel Frick 
vergangene Woche. Heute Nachmittag 
informiert die Regierung über weitere 
Lockerungen der Coronamassnah-
men  – und sie dürfte der Frage nach 
dem Einsatz des Covid-Zertifikats im 
Inland nicht mehr ausweichen 
können. Zumindest den Veranstaltern 
im Land wäre es recht, wenn es dies-

bezüglich endlich Klarheit geben wür-
de. «Ich würde den Einsatz des Covid-
Zertifikats bei grösseren Veranstaltun-
gen begrüssen», sagt etwa Michael 
Gattenhof, der unter anderem das 
Mini-Festival Vaduz Soundz oder die 
Konzertreihe Vaduz Classic organi-
siert. Was er sich wünsche, seien klare 
Regeln – beispielsweise analog zur 
Schweiz. Das sagt auch Jörg Ganten-
bein, Geschäftsführer von Eventpart-
ner Liechtenstein: «Es würde nahelie-
gen, sich am Schweizer System zu ori-
entieren.» 

«Es braucht jetzt einfach eine 
Grundsatzentscheidung» 
Über dem Rhein ist das Zertifikat, zu-
mindest vorübergehend, eine Bedin-
gung für Grossveranstaltungen sowie 
für den Eintritt in Diskotheken oder zu 
Tanzveranstaltungen. Bei kleineren 
Events ist der Einsatz als «Eintrittsti-
cket» möglich, aber nicht zwingend. 
Wenn sie es einsetzen, haben die Ver-

anstalter den Vorteil, dass das Publi-
kum keine Masken tragen muss und es 
keine Kapazitätsbeschränkungen gibt. 
Solche verbindlichen Kategorien fände 
Gattenhof auch in Liechtenstein sinn-
voll: «Dann wären die Vorgaben für 
uns und auch fürs Publikum geregelt – 
es braucht jetzt einfach eine Grund-
satzentscheidung von der Politik.» 

Die Regierung hatte in der Vergan-
genheit mehrfach darauf hingewiesen, 
dass es privaten Veranstaltern frei ste-
he, ob sie ein Covid-Zertifikat verlan-
gen oder nicht. Doch das genügt den 
Organisatoren nicht: «Wir sind auf Re-
gelwerke angewiesen, die uns Rechts-
sicherheit geben», so Gattenhof.  

Neben dem Covid-Zertifikat wird 
es an der heutigen Pressekonferenz 
unter anderem um die Lockerung der 
Maskenpflicht gehen: Sie soll am Ar-
beitsplatz aufgehoben werden. Orien-
tiert sich Liechtenstein wie üblich an 
der Schweiz, dürften die Masken auch 
im Freien fallen.  

EU-Initiative für  
mehr Tierschutz 
Zu Beginn der heissen Phase des Bun-
destagswahlkampfs zeigt Bundesland-
wirtschaftsministerin Julia Klöckner 
ein Herz für Tiere: Gemeinsam mit an-
deren EU-Ländern will sie europaweit 
die Zucht von Pelztieren und lange 
Tiertransporte ins EU-Ausland verbie-
ten. Entsprechende Initiativen brachte 
sie am Montag bei einem Treffen mit 
ihren Amtskolleginnen und -kollegen 
der anderen EU-Länder auf die  
Agenda. (dpa)

Portugal: BAG prüft 
Reisebeschränkung 
In Portugal breitet sich die Delta-Vari-
ante rasant aus. Das Urlaubsland am 
Atlantik weigerte sich lange, den Reise-
verkehr mit dem Delta-Brennpunkt 
Grossbritannien einzuschränken. Mitt-
lerweile soll im Grossraum Lissabon 
der Delta-Anteil an den Neuinfek -
tionen schon bei über 70 Prozent lie-
gen. Aufgrund der besorgniserregen-
den Situation erklärte Deutschland 
Portugal bereits als Virusvariantenge-
biet. Damit müssen deutsche Portugal-
Rückkehrer sich ab heute in Quarantä-
ne begeben. Die neue Quarantäne-
pflicht in Deutschland gilt wegen des 
erhöhten Ansteckungsrisikos bei Delta 
sogar für Geimpfte. Auch das Schwei-
zer Bundesamt für Gesundheit prüft 
derzeit Einreisebeschränkungen. Be-
reits im Mai hatte die Schweiz Gross-
britannien zum Land mit «besorgnis-
erregender Variante» erklärt. Seitdem 
müssen Reisende aus Grossbritannien 
sich in der Schweiz in Quarantäne be-
geben, wenn sie nicht geimpft sind 
oder keine in den letzten sechs Mona-
ten durchgemachte Covid-19-Erkran-
kung nachweisen können. (red) 29

Neuer Hitzerekord in 
Kanada: 46,6 Grad 
In einer Hitzewelle im Westen Kanadas 
haben die örtlichen Behörden die 
höchste Temperatur in der Geschichte 
des nordamerikanischen Landes ge-
messen. In der Stadt Lytton (Provinz 
British Columbia) verzeichneten die 
Behörden am Sonntag 46,6 Grad, wie 
die örtliche Wetterbehörde mitteilte. 
Damit übertraf der Ort den vorherigen 
Rekord von 45 Grad in Midale (Saskat-
chewan) aus dem Jahr 1937. Auch in 
zahlreichen anderen Orten Nordameri-
kas, unter anderem im Bundesstaat 
Oregon im Westen der USA, wurden lo-
kale Rekordtemperaturen von weit über 
40 Grad gemessen. Für die kommen-
den Tage ist weiterhin Hitze vorherge-
sagt. Die derzeit im Westen Kanadas re-
gistrierten Temperaturen überstiegen 
teilweise sogar die von deutlich weiter 
im Süden gelegen Orten wie der US-
Wüstenstadt Las Vegas. (dpa)

AfD-Affäre: Spur führt 
nach Liechtenstein  
Ein Rechercheteam von WDR, NDR 
und ZEIT deckte die Einflussnahme 
des deutschen Unternehmers Tom 
Rohrböck auf deutsche Parteien auf. 
Mithilfe eines weit verzweigten Fir-
mennetzwerkes unterstützte er Politi-
kerinnen von AfD, NPD oder FDP fi-
nanziell oder mit Beratertätigkeiten. 
AfD-Spitzenkandidatin Alice Weidel 
hatte laut Recherchen über den Zeit-
raum von zwei Jahren täglichen Kon-
takt mit Rohrböck. Als eine von min-
destens drei Geldquellen des Unter-
nehmers konnte die in Liechtenstein 
ansässige Firma Batwolf AG ausge-
macht werden. (red) 5

Sensation: Die Schweiz bezwingt den Weltmeister Frankreich

Spannung bis zur letzten Minute: Die Schweizer Nationalmannschaft schlägt 
Frankreich 5:4 im Elfmeterschiessen. Damit zieht die Schweiz ins Viertelfinale 
der Europameisterschaft. Bild: Keystone


